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Der Altstoffsammelhof ist auf 

Grund der Stauparty der  

Landjugend Eugendorf am 

Fr., 22. Juni 2012 und  

Sa., 23. Juni 2012 

geschlossen. 

Altstoffsammelhof wegen einer 
Veranstaltung geschlossen  

Biotonnenreinigung 

 

Die Aufkleber für die Biotonnen-

reinigung können ab sofort im Bauamt 

Abt. Tiefbau der Marktgemeinde  

Eugendorf erworben werden. 

Die Biotonnenreinigung beginnt mit 

der ersten Entleerung im Mai und  

endet mit der letzten Entleerung im 

Oktober 2012. 

Kosten je Reinigung � 0,99. 

 

Eine Zusammenfassung und Bilder des Marktfestes  

finden Sie auf den Seiten 11 � 22. 
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FerienCARD-Zuschuss 

Kundmachung: Änderung Flächenwidmungsplan 

1. Gemäß § 68 i.V.m. § 67  

Abs. 1 und 2 des Salzburger 

Raumordnungsgesetzes 

2009 � ROG 2009 � LGBl. 

Nr. 30/2009 i.d.g.F., wird 

kundgemacht, dass die 

Marktgemeinde Eugendorf 

eine Änderung des Flächen-

widmungsp lanes  unter 

gleichzeitiger Aufstellung  

eines Bebauungsplanes der 

Grundstufe im Bereich 

� s ü d ö s t l i c h  v o n  

Kraiwiesen�  beabsichtigt. 

2. Die Grundeigentümer werden 

hiemit aufgefordert, beab-

sichtigte Bauführungen inner-

halb der Kundmachungsfrist 

bekannt zu geben und gege-

benenfalls entsprechende 

Nutzungserklärungen gemäß 

§ 29 Abs. 1 abzugeben.  (Die 

Kundmachungsfrist beträgt 4  

Wochen ab Verlautbarung in 

der Salzburger Landeszei-

tung). 

3. Eine Aufnahme von unver-

bauten Flächen in den Ent-

wurf des Flächenwidmungs-

planes kann nur erfolgen, 

wenn eine Nutzungserklä-

rung abgegeben wird. Für 

Nutzungserklärungen ist das 

durch Verordnung der Salz-

burger Landesregierung fest-

gelegte Formular zu verwen-

den (§ 29a Abs. 1 ROG 

2009). 

Entsprechende Formulare 

liegen bei der Markt-

gemeinde Eugendorf auf. 

4. Zur Erstellung des Entwurfes 

des Flächenwidmungsplanes 

einschließlich des Bebau-

ungsplanes können innerhalb 

der Kundmachungsfrist 

schriftlich Anregungen einge-

bracht werden. 
 

Kundmachungsdauer: 4 Wochen 

Freie Fahrt  

in allen Bussen  

um � 20,00. 
 

Kauf dir die FerienCARD  

um � 40,00 beim Buslenker.  

Sobald du mit der Karte zu uns 

auf die Gemeinde kommst,  

bekommst du als Eugendorfer 

Jugendlicher � 20,00 zurück. 

 

Sie gilt vom 6. Juli bis  

9. September 2012 für Jugend-

liche bis zum 19. Lebensjahr 

und ist übertragbar. 
 

Die FerienCARD gilt auch für 

die Bahn, dafür brauchst du 

aber die ÖBB Vorteilscard <26. 

Die FerienCARD gilt nicht für 

Nachtbusse. Jugendliche fahren 

aber mit dem Moonlight-Express 

verbilligt. 

A u s k ü n f t e  e r t e i l t  H e r r  

Krimpelstätter im Gemeindeamt  

unter 06225/8209-32 oder  
krimpelstaetter@gem-eugendorf.at 
 

Nähere Infos  

unter: 

www.scoolcard.at 

Dienstag, 

26. Juni 2012 

16.00 - 20.00 Uhr 

in der Volksschule  

Eugendorf 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Blutspenden bringt: 

die kostenlose Bestimmung  

seiner Blutgruppe und seines 

Rhesus-Faktors 

die kostenlose Bestimmung, 

ob jemand vielleicht eine  

unentdeck te  Ge lbsucht 

(Hepatitis B oder C) durchge-

macht hat 

die kostenlose Untersuchung 

seiner Leberfunktionswerte 

den kostenlosen Nachweis 

über eventuell vorhandener 

Blutfaktor-Antikörper 

die Benachrichtigung bei  

Verdacht auf Erkrankungen 

schließlich erhält jeder  

Blutspender Gewissheit: 
  

Ein anderer wird durch 

meine Blutspende  

weiterleben!!! 

Blutspenden 
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Ruhezeiten 

Hundebesitzer 

Landwirte über  

Hundekot Verärgert. 
 

Hundekot in den Wiesen sorgt 

gerade während der gesamten 

Vegetationszeit immer wieder für 

Ärger. Bauernbund-Obmann 

Matthias Sommerauer: �Gerade 

an beliebten Ausflugszielen und 

im näheren Umkreis von Sied-

lungen müssen wir immer wieder 

feststellen, dass einige Hunde-

halter nach wie vor ihre Tiere 

zwanglos in die Wiesen koten 

lassen.�

 

Den Bauern geht es dabei nicht 

um eine pauschale Verurteilung 

aller Hundebesitzer. �Viele Hun-

debesitzer sind über die Rück-

sichtslosigkeit einiger ihrer Kolle-

gen ebenso verärgert wie wir.� 

Sommerauer gibt zu bedenken, 

dass man von der Landwirt-

schaft beste und gesunde Le-

bensmittel erwartet. �Wie soll 

das gehen, wenn das Futter 

nach Hundekot stinkt und es ei-

nem selbst den Magen um-

dreht.�

 

Die Rücksichtslosigkeit verur-

sacht auch hohe Kosten durch 

kranke Tiere bzw. kommt es im-

mer wieder vor, dass ein Lade-

wagen voll Futter oder ganze 

Rundballen entsorgt werden 

müssen. �Wir appellieren an die 

Vernunft der Hundehalter, mehr 

Rücksicht zu nehmen.� 
 

 

Gemeinderat Andreas Huber 
Vorsitzender des 

Landwirtschafts-Ausschusses 

Entsorgungs-Stationen 

für Hundekot 
 

Im Gemeindegebiet von Eugen-

dorf wurden vor einigen Wochen 

mehrere Entsorgungs-Stationen 

für Hundekot (Sackspender mit 

Abfallbehälter) aufgestellt. Wir 

ersuchen die Hundebesitzer, die-

se zu benützen und die befüllten 

Säcke in die Abfallbehälter zu 

entsorgen. Vielen Dank für Ihre 

Bereitschaft, das Problem Hun-

dekot-Entsorgung besser in den 

Griff zu bekommen. 

Auf gute Nachbarschaft! 
 

Hoffentlich steht uns wieder ein 

schöner Sommer bevor und wir 

können die warmen Sonnen-

strahlen und lauen Sommer-

nächte auf unserer Terrasse, 

unserem Balkon oder vielleicht 

sogar in unserem Garten  

genießen. 
 

In dieser Zeit der Erholung und 

der Regeneration, sollten wir 

besonders auf unsere Nachbarn 

Rücksicht nehmen und die  

Ruhezeiten  
 

Unsere Ruhezeiten: 
 

von 12.00 - 14.00 Uhr 

 und 20.00 - 08.00 Uhr  

sowie Sonn� und Feiertage 
 

einhalten und keine lärmerzeu-

genden Maschinen und Geräte 

wie zb.: Rasenmäher, Häcksler, 

Kreissägen, etc... in Betrieb  

nehmen. 
 

In Siedlungen sollten Eltern 

darauf achten, dass Kinder  

zu den vorgeschriebenen  

Ruhezeiten nicht in den  

Siedlungsstraßen lärmen. 
 

Auch Hundebesitzer sollten 

darauf achten, dass Hundege-

bell in den Ruhezeiten stö-

rend ist und wenn möglich 

während diesen Zeiten verhin-

dert werden soll. 

Darum unsere Bitte! 

Damit ein möglichst konflikt-

freies Zusammenleben möglich 

ist, bitte diese Ruhezeiten  

einhalten! 
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Nach einigen Vernetzungs-

treffen von interessierten Grup-

pen und Einzelpersonen aus 

verschiedenen Gemeinden des 

F lachgaues  (Seek irchen,  

Thalgau, Oberndorf, .... ) in  

Eugendorf und im Kontakt mit 

bestehenden Tauschkreisen in 

Neumarkt, Mattsee und Salz-

burg, kommt es nun zur Bildung 

einer (gemeindeübergreifenden) 

Projektgruppe. 
 

Das Ziel ist eine organisierte 

Nachbarschaftshilfe, die eine 

regionale Hilfestellung auf 

Tauschbasis für jeden ermög-

licht. Getauscht werden Leistun-

gen, Zeit und auch Waren. 
 

Bezahlt wird mit Zeit, nicht 

mit Geld!  

Wer Hilfe leistet, erhält Zeitgut-

scheine (oder verbucht die Leis-

tung auf seinem �Online-

Zeitkonto�) und kann diese  

gegen Waren oder Dienstleis-

t u n g e n  e i n e s  a n d e r e n  

Mitgliedes eintauschen. 

Jede Stunde ist gleich viel wert, 

unabhängig von der Art der 

Leistung! 

In einer Veranstaltung des 

KBW Eugendorf  

am Dienstag, 3. Juli 2012 

um 20.00 Uhr 

im Pfarrsaal Eugendorf 

erfahren Sie mehr darüber. 
 

Hilfe kann (sich) jeder leisten! 

Ein soziales Netzwerk für Jung 

und Alt. 
 

Kontaktperson für Eugendorf: 

Ernst Thomas Fingerl 

Tel.: 06225/32 17 

oder 0676/41 65 273 

ernst@pafin.at 

�Wir gemeinsam� 

Müllsammelaktion 2012 

Am 7. Mai 2012 beteiligten sich 

viele Volks- und Hauptschüler 

aus Eugendorf an der Aktion 

Internationaler Aufräumtag. Die 

Schüler, ihre Lehrpersonen und 

einige Gemeindevertreter sam-

melten im Umkreis ihrer Schu-

len sehr viel achtlos weggewor-

fenen Müll. 

Wir danken allen, die mitge-

holfen haben, sehr herzlich für 

die großartige Hilfe bei der  

Aktion �Sauberes Eugendorf� 

Ehrungen in der Sbg. Residenz 

In der Salzburger Residenz wurde an Herrn 

Rupert Greisberger, Frau Brigitte Ott,  

Herrn Norbert Haslauer und Herrn Josef 

Neuhofer für die langjährige Tätigkeit  

als Gemeinderat bzw. Gemeindevertreterin 

die Medaille für Verdienste um die  

Gemeinde von LHF Mag. Gabi Burgstaller 

am 8. Mai 2012 verliehen. 
 

Bgm. Johann Strasser gratulierte den  

Ausgezeichneten und dankte für ihren  

Gemeindeeinsatz. 
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�Grips statt Gas!� 
 

Verkehrsressort des Landes 

Salzburg, KFV und Polizei  

präsentieren landesweite  

Verkehrssicherheitsaktion 

zum sicheren Mopedfahren � 

Drei Viertel der verletzten  

Mopedfahrer sind zwischen 

15 und 17 Jahre alt.  
 

Für viele Jugendliche ist das  

Moped der Einstieg in die  

motorisierte Verkehrsteilnahme. 

Dies hat aber einen hohen 

Preis, denn Mopeds gehören zu 

den gefährlichsten Verkehrs-

mitteln: Mopedfahrer haben im 

Vergleich zu Pkw-Lenkern ein 

rund zehnfaches Unfallrisiko. 

Jeder zehnte Verletzte im Stra-

ßenverkehr ist ein Mopedfahrer. 
 

Mopedfahrer haben hohes  

Unfallrisiko 

Jährlich werden rund 400 Mo-

pedfahrer im Bundesland Salz-

burg verletzt, rund drei Viertel 

davon sind Jugendliche zwi-

schen 15 und 17Jahren. Umge-

kehrt ist es auch so, dass 15jäh-

rige im Straßenverkehr über-

wiegend als Mopedfahrer  

verletzt werden (85 % mit  

Moped, 7 % mit PKW, 5 % mit 

Rad). Besonders im ersten  

halben Jahr des Mopedführer-

schein-Besitzes passieren viele 

Unfälle, auch wegen mangeln-

der Fahrpraxis. 

Video-Bewerb �Moped.Grips� 

Damit sich die Jugendlichen 

auch aktiv einbringen können, 

gibt es in Zusammenarbeit mit 

dem Jugendreferat der Stadt 

Salzburg den Videobewerb 

�Moped.Grips� für Jugendliche 

zwischen 14 und 20 Jahren. 

W e i t e r e  I n f o s  u n t e r : 

w w w . f a c e b o o k . c o m /

mopedgrips. 
 

Verstärkte Moped-Kontrollen 

Die Polizei führt 2012 verstärkt 

Moped-Kontrollen im gesamten 

Bundesland durch. Die acht  

Rollentester werden in Stadt 

und Land eingesetzt: Bei den 

technischen Kontrollen werden 

die Mopeds auf ihre Verkehrs-

sicherheit geprüft.  
 

Veränderungen haben Folgen 

Häufig ist Jugendlichen und  

ihren Eltern nicht bewusst,  

welche Folgen das Auffrisieren 

des Mopeds haben kann:  

Kennzeichenabnahme, Geld-

strafen bis über 6.000 Euro, An-

trag auf �L 17� wird grundsätz-

lich abgelehnt und im Falle  

eines Verkehrsunfalls gibt es für 

d ie  Vers icherung  e inen  

Haftungsausschluss bis zu 

10.000 Euro. Über diese Fakten 

informiert ein neuer Folder bei 

Aktionen, Fahrsicherheits-

z e n t r e n ,  S c h u l e n  u n d  

Fahrschulen. 
 

 

Grips statt Gas! 

 

Der Union Skiclub Eugendorf 
lädt ein zum Kabarettabend 

im Autohaus Höller! 
 

13. Oktober 2012 
 

Dietlinde & Hans-Wernerle 
 

kommen im Oktober nach  

Eugendorf und werden mit  

ihrem neuen Programm 
 

 

 

 

�Zum Bledsein braucht  

man Hirn� 
 

wieder für ein höchst effektives 

Lachmuskeltraining sorgen. 
 

Wir empfehlen allen �Trainings-

interessierten� sich bald um die 

Teilnahmeberechtigung zu be-

mühen. 
 

Beginn: 20.00 Uhr 

Einlass: 19.00 Uhr 
 

Kartenvorverkauf  

ab 2. Mai 2012

Autohaus Höller

Raiba Eugendorf 
 

Vorverkauf: � 22,00 

Abendkasse: � 25,00 

Grips statt Gas! 
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Allgemeines zum Kompost-

haufen: 
Wussten Sie, dass in ihrem 

Garten viele kleine Helfer woh-

nen, die Bioabfall zu wertvoller 

Komposterde verwandeln kön-

nen? 

Dazu brauchen Sie einen Kom-

posthaufen/Kompostbehälter, 

der diesen Helfern eine gute 

Wohnqualität zur Verfügung 

stellt. Ein halbschattiger Stand-

ort und eine ausgewogene Mi-

schung von kleinen Ästen, Gras-

schnitt und Küchenabfällen sor-

gen für Ernährung und Lebens-

raum der Mikroorganismen. Die-

se bedanken sich, indem sie aus 

Ihren organischen Abfällen hu-

musreichen Kompost produzie-

ren. 
 

Rasenschnitt am Kompost-

haufen: 
Wussten Sie, dass frischer Ra-

senschnitt ihrem Komposthau-

fen mal ordentlich Feuer unter 

dem Hintern macht? 

Dicke Schichten und Haufen fri-

schen Rasenschnitts werden 

sehr schnell heiß und beginnen 

zu stinken. Daher Rasenschnitt 

antrocknen lassen und gut ge-

mischt mit Strauchschnitt oder 

Häckselgut auf den Kompost-

haufen geben. Rasenschnitt eig-

net sich auch hervorragend zum 

Mulchen. Fingerdicke Schichten 

(keinesfalls dicker) unter Sträu-

chern, Beerenobst oder Baum-

scheiben aktivieren das Bodenle-

ben und schützen vor Austrock-

nung. 
 

Was ist mit Thujenschnitt? 
Wussten Sie, dass Thujen gifti-

ge Stoffe enthalten, die die 

Haut reizen? 

Wegen dieser giftigen, ätheri-

schen Öle kann Thujenschnitt 

nur kompostiert werden, wenn er 

klein gehäckselt und dann gut 

mit Grasschnitt oder Küchenab-

fällen vermischt wurde. Wer kei-

nen Häcksler zur Verfügung hat, 

sollte Thujenschnitt zur Grünab-

fallsammlung zum Altstoffsam-

melhof/Recyclinghof bringen. 
 

So kompostiert man richtig: 
Wussten Sie, dass auch ihr 

Komposthaufen etwas Zuwen-

dung braucht? 

Verrottbares nur auf einen Hau-

fen werfen ist zu wenig. Mischen 

Sie feuchtes Material wie Kü-

chenabfälle und Grasschnitt im-

mer gut mit trockenem, struktur-

reichem Material wie Baum- und 

Strauchschnitt bzw. Häckselgut. 

Dann ist für Feuchtigkeit und gu-

te Durchlüftung gesorgt. Das 

sind ideale Bedingungen um gu-

ten Kompost zu erzeugen. 
 

 

Weitere Infos finden Sie unter 

www.salzburg.gv.at/bioabfall_und_k

ompost oder fragen Sie Ihre Um-

welt- und Abfallberatung 

Biotipps zum Kompost 

Mountainbike, Marke Trek-

King�, silber-rot, ohne Sitz 

Handy �HTC� mit brauner Ta-

sche 

Schlüssel (EVVA) 

Skateboard, schwarz 

Skooter blau �HAOXIAOZI� 

Schlüssel (groß) mit Ring 

Mountainbike, Marke 

�TOURREX�, schwarz-weiß 

Mountainbike, Marke �KTM 

Life Country�, violett 

Rucksack und Fahrradhelm 

Skateboard, schwarz-blau 

Skooter �CLASSIC 4� 

Herrenarmbanduhr 

�SWATCH� 

Hellbeige Jacke mit Zip 

Verlustträger können auch über 

die Internetadresse www.fund-

info.at oder www.eugendorf.at 

nach verlorenen Sachen suchen. 

Sie erhalten aber auch telefo-

nisch oder persönlich Auskunft 

im Fundbüro des Gemeindeam-

tes bei Herrn Mödlhamer Tel.: 

06225/8209-35. 

Fundgegenstände 

Fundgegenstände, die von April bis Mai im Gemeindeamt abgegeben wurden: 
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Allgemeines zur Biotonne: 
Wussten Sie, dass in eine 

Biotonne wirklich alle Bioab-

fälle dürfen?  

Sie ist grün mit braunem De-

ckel, hat zwei Räder und frisst 

Ihnen gerne aus der Hand. Ihre 

Küchen- und Gartenabfälle so-

wie Speisereste sind in der Bio-

tonne gut aufgehoben. Sie wer-

den in modernen Anlagen be-

handelt und zu wertvoller Kom-

posterde verarbeitet. Ein ge-

schlossener Kreislauf. 
 

Papier in Sammelbehälter 

einlegen: 
Wussten Sie, dass ihr Bioab-

fall gerne Zeitung liest? 

Legen Sie den Boden ihres Bio-

küberls einfach mit Zeitungspa-

pier aus. So lässt sich das Kü-

berl leichter entleeren, der Bio-

abfall hat etwas zu lesen. Für 

die Biotonne können Sie große 

Papiersäcke verwenden. Papier 

verrottet hervorragend, verwen-

den Sie aber niemals normale 

Plastiksackerl. 
 

Biotonne reinigen: 
Wussten Sie, dass Körper-

pflege auch für Ihre Biotonne 

notwendig ist? 

Gelegentlich muss Ihre Bioton-

ne mit klarem Wasser gereinigt 

werden. Das Waschwasser dür-

fen Sie in den Kanalanschluss 

auf Ihrem Grundstück schütten. 

Fragen Sie in Ihrer Gemeinde 

nach ,  ob  e in  Tonnen -

Waschservice angeboten wird. 

Große Einstecksäcke (z.B. aus 

Papier) halten Ihre Biotonne 

länger sauber. 
 

Kompost & Biotonne als 

Team: 
Wussten Sie, dass Biotonne 

und Komposthaufen ein tolles 

Team sind?  

Am Komposthaufen können Sie 

Grünabfall aus Ihrem Garten zu 

hochwertiger Komposterde ver-

wandeln. Küchen- und Speise-

abfälle sind in der Biotonne bes-

ser aufgehoben. Sie locken am 

Komposthaufen Nagetiere an 

und neigen zur Geruchsbildung. 

Biotonne und Komposthaufen 

ergänzen sich also perfekt. 
 

 

Weitere Infos finden Sie unter 

http://www.salzburg.gv.at/themen/a

bfalltrennung_bioabfall oder fragen 

Sie Ihre Umwelt- und Abfallbera-

tung 

Biotipps zur Biotonne 

Photovoltaik-Förderung 2012 

Auch im Jahr 2012 gibt es  

wieder die Förderaktion vom  

Klima- und Energiefonds für  

private Photovoltaikanlagen mit 

einer Leistung von bis zu 5 kWp. 

Insgesamt s tehen heuer  

25,5 Mil l ionen Euro zur  

Verfügung. Der Start erfolgt  

wieder gestaffelt nach Bundes-

ländern  ab 23.04.2012 ,  

18.00 Uhr. 
  

In Salzburg ist der Einreichstart 

am 24.04.2012, 18:00 Uhr und 

g e h t  b i s  3 0 . 0 6 . 2 0 1 2 ,  

18:00 Uhr. Die Abwicklung wird 

im Wesentlichen so ablaufen, 

wie in den Jahren zuvor. Die  

Antragstellung erfolgt aus-

schließlich online und nach dem 

�f irst-come � f irst-served�  

Pr inz ip.  Das he iß t ,  d ie  

Förderungen werden nach dem 

Einlangen der Ansuchen pro 

Bundes land gere iht  und  

vergeben. 
 

Heuer neu ist, dass bereits vor 

Einreichung des Förder-

ansuchens ein Vorvertrag mit 

dem späteren Errichter der 

An l a ge  ab ges ch l oss en  

werden muss. Dazu haben die 

Antragsteller bis zum jeweiligen 

Bundesländerstart Zeit. Dies ist 

eine der Einreichvoraus-

setzungen. 

  

Details zur Förderung und zur 

Einreichung finden sie unter: 

http://www.klimafonds.gv.at/foer

d e r u n g e n / a k t u e l l e -

foerderungen/2012/photovoltaik-

foerderaktion-2012 
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S O Z I A L E R  H I L F S D I E N S T  E U G E N D O R F  

5301 Eugendorf ,  Dürnbichls traße 13, Tel. 06225/7427 oder  0664/38 01 268 
shd@sbg.at ,  www.soz-h i l fsdienst-eug.at  

EINSATZLEITUNG: 
  

Oberndorfer Manuela, Seeburger Sandra 
  

Montag bis Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr 

5301 Eugendorf, Dürnbichlstraße 13, Tel.: 06225/7427 
  

Montag bis Freitag jeweils von 8.00 bis 14.00 Uhr auch unter 0664/38 01 268 

shd@sbg.at |  www.soz-hilfsdienst-eug.at 

Ausgabezeiten: 

Mittwoch, 16.00 � 18.00 Uhr | Samstag, 13.00 � 15.00 Uhr 
  

Ausgabelokal: 

Keller des Pfarrheimes 

TAGESBETREUUNG FÜR SENIOREN 

Jeden Mittwoch und Donnerstag, jeweils von 

8.30 bis 16.00 Uhr im Haus St. Martin 

Der Einrichtung wurde vom Land Salzburg sehr 

gute Qualität bescheinigt. 

Gönnen Sie sich einen unverbindlichen Schnup-

pertag! 

WIR HELFEN IHNEN 

Sie können sich selbst nicht mehr versorgen, brau-

chen Hilfe im täglichen Leben, bei Arzt-besuchen, 

brauchen Hilfsmittel, Rat in  

sozialrechtlichen Fragen, sind pflegende/r Angehö-

rige/r, usw. - wenden Sie sich an uns! Wenn wir 

selbst nicht helfen können, vermitteln wir Hilfe. 

E U G E N D O R F E R  T A F E L  
 

 

 

 

 

 

 

Rund 40 Kunden nehmen das Angebot regelmäßig in Anspruch. Sie sind sich nicht sicher, ob Sie in den 

Genuss dieses Angebotes kommen können? Wenden Sie sich unverbindlich an uns, wir besprechen mit 

Ihnen Ihre finanzielle Situation und entscheiden dann. 

Etwa 30 Personen arbeiten ehrenamtlich mit. Wir suchen weitere Personen, die bereit sind, alle  

5 Wochen ein- bis zweimal in der Woche mit dem eigenen PKW Waren von den Firmen abzuholen und 

zur Tafel zu liefern. 

Leider sind unsere Räumlichkeiten beschränkt, sodass wir Kleider nur ausnahmsweise annehmen  

können. Bitte auf jeden Fall vorher mit Frau Schmitzberger (Tel.: 0664/45 04 318) Kontakt aufnehmen! 

Wir danken 

den Firmen, die Waren zur Verfügung stellen. In Eugendorf und Hallwang sind das: Sparmärkte Putz 

und Bundesstraße, Bäckereien Kendler und Leimüller, Penny-Markt, Fressnapf, Fleischhauerei 

Auernig. 

Einzelpersonen, die Waren in regulären Geschäften kaufen und anschließend der Tafel zur Verfügung 

stellen. 

der Pfarre Eugendorf, die nicht nur die Räume zur Verfügung stellt, sondern auch die Betriebskosten 

trägt. 

der Pfarre Hallwang, Firmen und Einzelpersonen, die zum Teil beträchtliche Beträge spenden. 

Diese sind zur Aufrechterhaltung des Betriebes erforderlich. 
 

Wenn Sie mitarbeiten oder mehr Informationen haben wollen: 

Organisatorische Leiterin: Brigitte Schmitzberger (Tel. 0664/45 04 318, hubsch@aon.at) 

Projektleiter: Ernst Thomas Fingerl (Tel. 06225/3217, ernst@pafin.at)
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Kulinarium Eugendorf 

Gsund und köstlich - Schwammerlzeit in Eugendorf 

Hotel Berghof Dachsteinblick 06225/8289 
Juli und August: Schwammerlgerichte & pikante Salate 

Ganzjährig auf Vorbestellung: Bratl in der Rein 

(ab 8 Personen) 
 

Landhotel Gasthof Drei Eichen 06225/8521 
Bis Ende Juni � Frischer Spargel aus Österreich 

 

Gasthof Gastagwirt 06225/8231 
 

Landhotel Gschirnwirt 06225/8229 
Juli und August: Sommergenuss � Schwammerl, 

Beeren und Salate 
 

Landgasthof Holznerwirt 06225/8205 
 

Gasthof Neuwirt 06225/8207 
Juni: �Spargel mal wieder� 

Juli und August: Schwammerl-, Nudel-, Salatvariationen 
 

Santner´s Einkehr 06225/7585 
Ganzjährig: Augenschmaus und Gaumenfreuden vom 

Buffet bis 23:30 Uhr 
 

Berggasthof Schwaighofwirt 06221/7733 
Ganzjährig auf Vorbestellung: 

Kräftig & Deftig � Ritteressen 

Ganzjährig auf Vorbestellung: Zünftig & G´schmackig � 

Bratl und/oder Ripperl aus der Rein 
 

Gasthof zur Strass 06225/8218 
Juni bis August: Schwammerl und leichte Fischgerichte 

Ganzjährig jeden Sonntag: Ofenfrisches Bauernbratl 

Genuss hat immer Saison | Schenken Sie Kulinarium Gutscheine! 

Erhältlich im Tourismusverband Eugendorf | Tel.: 06225/8424 

RADVERLEIH in Eugendorf 

NEU  
ab sofort!! 

E-Bikes und Trekkingräder 

� 18,00 pro Tag 

� 32,00 pro Wochenende 

� 64,00 pro Woche 

Öffnungszeiten: 

Montag � Donnerstag  09:00 � 12:30 Uhr 

und 14:00 � 18:00 Uhr 

Freitag                         09:00  - 18:00 Uhr 

Samstag                      09:00 � 13:00 Uhr 
 

Reservieren Sie Ihre Räder unter:  

06225/20 101 

Anmeldung unter: www.eddy-merckx-classic.com 



Pfarre Eugendorf 

 

 

 

JUNI 
 So, 24.  09.00 Familien Gottesdienst zur Woche des Lebens 

   anschließend Frühschoppen im Schulinnenhof mit Musikkapelle,  

   Tanzgruppen des Heimatvereins und der Salzburger Kroaten 
 

JULI 
Do, 05. 19.30 Pfarrheim: Taufseminar 

So, 08.  Kirtag in Eugendorf 

Mi, 11. 19.30 Pfarrsaal: Gottesdienst in persönlicher Gemeinschaft 

Do, 12. 19.00 Grillfest für pfarrliche MitarbeiterInnen 
 

Fr, 13. � 15.07.  Kulturfahrt nach Mörbisch und St. Margarethen/Bgld. 
 

So, 15. 10.00  Gottesdienst bei der Gschirnlinde mit TMK und Jägerschaft  

Mo, 25. 19.00 Jakobimesse in Unzing 
 

AUGUST 
29.08. � 05.09  Israel Pilgerreise mit Eugendorf 
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Israel Pilger Reise 
 

Vom See Genezareth bis Jerusalem 

von 29. Aug. bis 5. Sep. 2012 

mit Reisebüro Traunwieser und 

Pfr. Josef Lehenauer 

Anmeldung bis 03. Juli 2012 im Pfarrheim: 06225/821710 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Wissensdurst  

und Abenteuer!   
 

 

Öffentliche Bibliothek 

Eugendorf 
 

Sonnenweg 9 � UG 
 

www.biblio-eugendorf.salzburg.at 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag: 09.00 � 11.30 Uhr 

 16.00 � 19.00 Uhr 

Mittwoch: 16.00 � 19.00 Uhr 

Freitag: 16.00 � 19.00 Uhr 
 

 

Wir freuen uns auf  
deinen / Ihren Besuch! 

F E R I E N A K T I O N 
 

Alle Schülerinnen und  

Schüler aus Eugendorf  

sind wieder eingeladen,  

während der Sommerferien  

das Angebot der Bibliothek 

kostenlos zu nutzen. 
 

Bücher, Hörbücher, Zeitschriften,  

Musik-CDs, DVDs & Spiele 
 

Es werden laufend neue  

Medien angekauft! 
 

Einladung ins �Kopfkino�! 



Marktfest 2012Marktfest 2012  
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Liebe Eugendorferinnen und Eugendofer, Jung und Alt! 
 

Nach einem schönen Fest, mit schönem Wetter und vielen gut  

gelaunten Gästen möchte ich mich als Bürgermeister bei den  

Verantwortlichen bedanken. 
 

Unseren mitwirkenden Vereinen, der Schule mit Kinder  

und Lehrer, allen Mitarbeitern der Gemeinde, darf ich an dieser 

Stelle herzlich danken für die gute Vorbereitung und die  

Zusammenarbeit. 
 

Unserer Musikkapelle, dem Pfarrgemeinderat mit unserem  

HW. Herrn Pfarrer Mag. Josef Lehenauer. 

Ein herzliches Danke an unseren HW. Herrn Erzbischof Dr. Alois 

Kothgasser für seine Anwesenheit, für die Segnung der Turnhalle und des Ortsplatzes. Ich darf unseren 

Herrn Erzbischof für die Zukunft eine schöne und ruhige Zeit wünschen und würde mich freuen, ihn  

wieder einmal bei uns in Eugendorf begrüßen zu können. 

Herrn Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Wilfried Haslauer 

für sein Kommen, seine Worte und vor allem für die  

erhaltenen GAF-Mittel vom Land Salzburg. 

Herrn Bezirkshauptmann Mag. Reinhold Mayer mit Gattin für 

die Anwesenheit sowie als Chef der Polizei, denen ebenfalls 

großer Dank gebührt. 
 

Ein besonderer Dank an unseren Max Thonhofer für  

den gelungenen Ablauf der Eröffnungsfeier. 

Unserer Feuerwehr mit Orts-Feuerwehr-Kommandanten Martin Winklhofer, welcher hier wieder sein  

großes Organisationstalent bewiesen hat. Lieber Martin � Danke! 

Zum Schluss ein herzliches Danke an meine 1. Vertretung im Amt Frau Vize-Bgm. Steffi Kittl. 

Unsere Steffi ist nicht nur im Gemeinderat eine starke Vertreterin für die Bereiche Schule- Jugend - Kultur 

und Sport, sondern auch eine sehr gute Organisatorin! 
 

Die Bilder sollen ein kleines Geschenk sein für´s Dabeisein 

und eine kleine Erinnerung. 
 

Im Namen der Marktgemeinde Eugendorf, sowie im Namen 

der gesamten Gemeindevertretung, Dank an alle Bürgerinnen 

und Bürger der Marktgemeinde Eugendorf. 
 

Euer Bürgermeister Johann Strasser  
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Elektrofahrräder - Jahreskarte - Vorteilscard - E-Fahrräder Förderung 

G r a t i s  V e r l e i h  v o n  

Elektrofahrrädern 

Die Fahrräder können bis zu  

4 Tage gratis am Gemeindeamt 

ausgeliehen werden. Es ist ein 

Damen- und ein Herren-

Fahrrad. Es gibt bereits viele 

positive Rückmeldungen. 

Radfahren macht Spaß, ist  

gesund und schont die Umwelt. 

Wir möchten Sie einladen, öfter 

mal für kleine Strecken das 

Fahrrad zu verwenden. 
 

Gratis Verleih der Bus-

Jahreskarte 

Jeder Eugendorfer kann sich die 

gemeindeeigene Jahreskarte 

bis zu 7 Tage gratis ausleihen. 

Am Gemeindeamt liegen 8 Kar-

ten auf, fast immer ist zumindest 

eine Karte sofort verfügbar.  
 

 

 

 

 

 

Der Jahreskarten Aktionspreis 

entsteht, da man am Ende der 

Laufzeit 20% vom Land zurück-

erstattet bekommt. 

Zusätzlich erhält man beim erst-

maligen Kauf einer  Jahreskarte 

� 20,00 in bar von der Gemein-

de erstattet. 

Die Jahreskarte kann monatlich 

per Abbucher bezahlt werden 

und jederzeit ohne Angabe von 

Gründen zurück gegeben  

werden. 

VORTEILScard Familie um  

5 Euro  

Eltern fahren mit Zug, Bus,  

S-Bahn und O-Bus zum halben 

Preis, Kinder fahren gratis mit. 

Das Antragsformular und den 

Gutschein erhalten Sie um 

� 5,00 am Gemeindeamt. 
 

 

 
 

 
 
 

Weitere Informationen zu diesen 

Themen erhalten Sie am  

Gemeindeamt bei Herrn Mario  

Krimpelstätter, Abt. Tiefbau, 

Tel: 06225/8209-32. 

SAFETY-tour Sieger in Eugendorf: VS Bergheim 

349 TeilnehmerInnen bei der  

E u R e g i o - K i n d e r s i c h e r -

heitsolympiade des Zivil-

schutzverbandes im Flachgau. 
 

Über 3600 Kinder nahmen an 

den Vorbewerben der Kinder-

sicherheitsolympiade im gesam-

ten Bundesland Salzburg und 

dem benachbarten Bayern teil. 

Beim Bezirksfinale im Flachgau  

gewinnt die VS Bergheim.  

Ex aequo auf dem zweiten Platz, 

landen die GS aus Weildorf 

und Freilassing 4b. 
 

In spielerischer Form wurde 

den Schülerinnen und Schü-

lern der Volks- bzw. Grund-

schulen aus Freilassing, 

Weildorf, Laufen, Hof, Hall-

wang, Grödig, Eugendorf, 

Irrsdorf, Nußdorf,  

St. Gilgen, Seeham und Berg-

heim, das Thema Sicherheit  

näher gebracht und ihnen der 

richtige Umgang in Notsituatio-

nen erklärt und vorge-

führt. 
  

Welche Notrufnummern 

muss man wählen um 

rasch Hilfe zu holen? 

Was bedeuten die vielen 

Hinweise im Straßenver-

kehr? Wie bedient man 

einen Feuerlöscher? 

Welche Gefahrstoffzeichen 

muss ich wie beachten? 
 

Diese sowie viele andere  

lebensrettende Tipps, Rat-

schläge, Maßnahmen und  

Sicherheitsinhalte  wurden mit 

den Volks- bzw. Grundschul-

kindern erarbeitet. 
  

Erstmals fand das Landesfinale 

in Bayern, in der Stadt Laufen 

am 24. Mai 2012 statt. Mit dabei 

die Volksschule aus Bergheim 

und die GS aus Weildorf. 

Einsatzvorführung der Polizei-Hundestaffel 
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Die Geschischte 

des Schaugartens 
 

Auf einem Areal von ca. 6.000m² 

liegt abgeschirmt von jedem 

Straßenlärm unser Schaugarten. 

Mit der folgenden Aufstellung 

wollen wir versuchen, einen kur-

zen Überblick über die Entwick-

lung des Schaugartens vorzu-

stellen. Sicherlich haben wir das 

Eine oder Andere vergessen 

oder übersehen. Für Ergänzun-

gen und Berichtigungen sind wir 

jederzeit offen. 

2001 begann der damalige Ob-

mann Alfred Pesendorfer mit der 

Planung. Es sollte ein Garten 

entstehen, der für die Weiterbil-

dung der Vereinsmitglieder, zur 

Abhaltung von Kursen, zum akti-

ven Anschauungsunterricht für 

Schul- und Kindergartengrup-

pen, zur Förderung der Bienen-

zucht usw., dienen sollte. 

2002 im November wurden 

Holzstempen gesetzt, um das 

Gelände mit Draht einzugren-

zen. Mit großen Engagement 

gingen vor allem Alfred Pesen-

dorfer, Max Pichler (verst.), Adolf 

Schilcher und Herbert Pritz ans 

Werk. 

Ab 2003 brachten Mitglieder ver-

schiedene Blumen, Sträucher 

und Gewürzpflanzen zur Ver-

schönerung des Schaugartens 

herbei. 

2004 wurde die heutige Geräte-

hütte errichtet. Zum einen Teil 

aus dem Holz vom alten Kramer-

haus und der andere Teil 

(Toilettenanlage) wurde von der 

Landjugend gespendet. 23 Obst-

bäume wurden gepflanzt und 

fachmännisch geschnitten.  

2005 konnte mit Zusammen-

arbeit des Imkervereins das 

Schaubienenhaus errichtet wer-

den. Heute leben hier Adi Herl-

bauer�s vier Bienenvölker. Das 

Bienenhaus hat sich inzwischen 

zum Mittelpunkt des Gartens 

entwickelt. Hier werden Vor-

standssitzungen abgehalten und 

die fleißigen Helfer versorgt. 

Weiters wurden ein Maschen-

drahtzaun, die Kräuterspirale, 

Gemüsebeete und ein Moorbeet 

angelegt. 

2006 kommt das Gewächshaus 

dazu und das erste Imkerfest 

wurde abgehalten. 

Im Jahr 2007 wurde das Schau-

bienenhaus mit einer Eckbank 

usw. eingerichtet. Greti, die gute 

Seele, und Pepi, der gute Geist 

unseres Gartens, haben den 

Weg zu uns gefunden.  

Da das Mähen der großen Flä-

chen doch sehr anstrengend 

war, wurde im Jahr 2008 fleißig  

für die Anschaffung eines Ra-

senmähers gespart. 

2009 löste Elisabeth Mösl als 

neue Obfrau Alfred Pesendorfer 

ab. Das Biotop wurde mit Folie 

abgedichtet und der Uferbereich 

gestaltet. Die Bagger kommen, 

um für die neue Nahwärme quer 

durch unseren Obstgarten Lei-

tungen zu verlegen. Einige Obst-

bäume haben diese Arbeiten 

leider nicht überstanden. 

2010 wurde der Bauerngarten 

angelegt, das Insektenhotel er-

öffnet, Obstbäume nachge-

pflanzt und ein Getreideacker 

entstand. 

2011 ist das Moorbeet erneuert 

worden, ein Rosenbeet und ein 

Lavendelfeld neu angelegt. Ein 

freundlicher Spender sponserte 

die Erneuerung der Toilettenan-

lage.

2012 haben wir wieder viel vor: 

verschiedene Kurse, Ver-

einsausflug, Schaugarteneinwei-

hung, Tag der offenen Gartentür, 

Kräuter- und Getreidebüschel 

binden, �  

Einladung Wildkräuterkunde für Erwachsene 

am Samstag, 30. Juni 2012, um 15.00 Uhr im Schaugarten. 
 

Anmeldung bei Sandra Jessner: 0660/34 56 971    

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder � 5,00    

Für Unfälle jeglicher Art wird keine Haftung übernommen!   

Obst� und Gartenbauverein Eugendorf 
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Eltern-Kind-Initiative 

 

 

 

 

Eltern-Kind  

Gruppen 
 

 

 

Einmal wöchentlich werden soziale  

Kontakte von  jungen Eltern und  

deren Kindern ermöglicht 

und der Austausch über verschiedene 

Familien-Themen unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

Spielgruppen 
 

2 x wöchentlich 

lernen die Kinder in geschütztem Rahmen erste 
Schritte nach Außen zu tun und in Gruppen mit  

ca. 8 bis 12 Kindern ihren Platz zu finden. 

 

 

 

 

Es sind noch  

Restplätze frei! 
 

Anmeldungen 

Bei Elke Maier, wenn möglich per E-mail 

christian.elke@sbg.at 

Tel.: 0650/66 02 177 
 

Mehr Info 

www.eki-eugendorf.com 

 

 

 

 

 

 

 

Wir laden auch heuer wieder recht 

Y-lich zum traditionellen 
 

Nachtkirtag 

am Montag, dem 9. Juli 2012 

ein! 
 

Lassen Sie sich mit regionalen Schmankerl 

der Saison verwöhnen. 

Gerne nehmen wir Ihre Tischreservierung 

entgegen. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich 

Fam. Gollackner und Team 
 

Gasthof Drei Eichen 
Kirchbergstr. 1 |5301 Eugendorf | Tel. 06225/8521 
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JEDEN FREITAG UND SAMSTAG 

RECYCLINGTAGE BEI WAGNER! 
 

Nachhaltigkeit ist für SKRIBO Wagner ein sehr 

wichtiges Thema. 
 

Wir verstehen unseren Service als Beitrag zum 

Umweltschutz und geben Ihrem Abfall die  

Möglichkeit einem weiteren Lebenszyklus  

zugeführt zu werden. So werden Ressourcen 

und die Umwelt geschont und Sie unterstützen 

damit zusätzlich ein soziales Projekt. 
 

Für jede bei uns abgegebene leere  

Inkjet-Patrone und Laser-Toner spenden wir  

10 Cent. Mit jedem Ihrer lehren Kugel-, Filz- und 

Faserschreiber fließt 1 Cent in soziale Projekte. 
 

Wir sammeln auch Ihre gebrauchten Schul-

taschen und Rucksäcke für rumänische Schul-

kinder. 
 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung 

Gerhard Wagner und Team  

 

Qi Gong 
 

So  ak t i v i e re  i ch  m e ine  Se lbs t -

he i lungsk rä f t e  Guo  L in  Q i  Gong  und 

Hu i  Chun  Gong  
 

 

Guo Lin Qi Gong kann als eine medizinische 

Form des Qi Gong verstanden werden und ist 

zur Selbsthilfe für chronisch Kranke und  

Krebspatienten neben der Schulmedizin ge-

eignet. Zum Zentrieren des eigenen Qi, zur  

Gesundung bzw. Gesunderhaltung von Körper, 

Geist und Seele. 
 

 

Die Hui Chun Gong Übungen sind einerseits 

gute Übungen für die Wirbelsäule und  

andererseits haben sie die Kraft des  

Hormonausgleichs, und erhalten jung. 
 

 

 

laufende Kurse: ab Mai 2012 

Mittwoch: 9.30 � 11.00 Uhr Guo Lin Qi Gong 

oder Hui Chun Gong, 

Mittwoch: 18.00 � 19.30 Uhr Guo Lin Qi Gong, 

Freitag: 16.30 � 18.00 Uhr Hui Chun Gong 
 

Einstieg jederzeit möglich, geeignet für Personen 

jeden Alters, Schnuppern gratis, bequeme Kleidung 

und weiche Schuhe von Vorteil. 
 

Workshops: 

�Natürliches Gehen� am 16. Juni 2012, von 14.00 

� ca. 18,00 Uhr geeignet als Basiseinstieg gegen  

verschiedene Erkrankungen und zur Gesundheits-

prophylaxe. 

Fortsetzung �Selbstbehandlung der Augen� zum 

Ausgleich von Fehlsichtigkeit, grauen und grünen 

Star ab Herbst 2012. 
 

Ort: AURISTIGE, Ischlerbahnstraße 23,  

 5301 Eugendorf 

 (Betriebsgelände Hauser Parkett, 1. OG) 
 

Kontakt: Sibylla David und Mag. Josef Hauser,  

 beide Guo Lin Qi Gong Lehrer  

 (Ausbildung je 300 Std, bei Meisterin 

 Wang Li) und Hui Chun Gong Trainer 

 Tel.: 0699/12 23 24 87 oder  

 Tel.: 0650/67 60 814 
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KunstPunktEugendorf 

 

Die Mitglieder des Vereins 

Kunstpunkt Eugendorf starteten 

einen kleinen Ausflug in die 

Stadt Salzburg, um einmal  

außerhalb von Eugendorf ihre 

Werke zu zeigen. Sie wählten 

dafür das schöne Ambiente des 

renommierten Hotel-Restaurants 

�Itzlinger Hof�, welches von 

dem Künstlerehepaar Reinhard 

Schwabenitzky und Elfi Eschke 

betrieben wird. Das Wetter  

spielte an diesem 3. Mai 2012 

prächtig mit, sodass sich die 

Vernissage über die großzügige 

Gastgartenanlage erweitern ließ 

und damit zusätzlich mit Idylle 

und Gemütlichkeit angereichert 

wurde. Alles in Allem konnten 

dadurch am Tag der Vernissage 

über 80 Bilder mit unterschied-

lichsten Motiven, Techniken und 

Größen präsentiert 

werden. 
 

Die einfühlsame  

Eröffnungsrede von 

Herrn Landtagsab-

g e o r d n e t e n  

Dr. Josef Sampl 

rundete den Abend 

ab. 

 

Während der nächsten 6 Monate 

dienen nun 50 Bilder als  

Dekoration verteilt über die  

gesamte Restaurantfläche und 

können während den Öffnungs-

zeiten besichtigt werden. 

Hilfe bei Lernproblemen und Hyperaktivität 

Spezielles Hörtraining  

verbessert Aufmerksamkeit 

bei Kindern 
 

Der �Zappelphilipp� ist keine mo-

derne Erfindung. Viele Kinder 

sind davon (ADS, ADHS,  

Hörwahrnehmungsstörungen) 

betroffen. Die Folgen von chroni-

scher Unkonzentriertheit sind 

unter anderem Lernprobleme 

und schlechte Schulnoten.  
 

Bei Lernproblemen oder  

Aufmerksamkeitsdefizit funktio-

niert oft die Weiterleitung der 

akustischen Signale nicht. Das 

Gehörte wird nicht richtig auf-

genommen. Genau hier setzt 

das Hörwahrnehmungstraining 

(AIT, Akustisches Integrations 

Training) an. Beim AIT hört das 

Kind über Kopfhörer Musik, die 

durch ein speziell entwickeltes 

Gerät für Bruchteile von  

Sekunden in Frequenz und  

Lautstärke elektronisch verän-

dert wird. Dies bewirkt eine  

intensive Stimulat ion des  

gesamten Hörwahrnehmungs-

systems. Impulse, die dadurch 

ausgelöst werden, verbessern 

die Aufmerksamkeit, erhöhen die 

Motivation zum Lernen, sorgen 

für eine schnellere Auffassung 

und Weiterverarbeitung des Ge-

hörten und bewirken ruhigere 

und gezieltere Bewegungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

S c h m e i ß n e r 

Ulrike 
 

Postwegsiedlung 28c, 

5202 Neumarkt 

mobil: 0680/40 46 163 
 

ulli.schmeissner@aon.at 
 

www.ressourcevoll-leben.com 

 

Informationsabend: 

am Mi., 20.6.2012 

von 19:00 � ca. 21:00 Uhr 

Ort: Pfarramt  Neumarkt 
 

Eintritt frei! 
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Wir gratulieren 

Die Eugendorfer Sportkeglerinnen räumen ab 
 

4. Meistertitel in Folge 
 

Eine starke Leistung präsentierte die Damen-

Mannschaft vom USC Eugendorf und holten sich  

zum 4. Mal in Folge den Meistertitel in der  

Salzburger Landesliga. 
 

In 18 Meisterschaftsspielen war vollste Konzentrati-

on gefragt. Nach 6 Hin- und 6 Rückrunden lagen 

die Sportkeglerinnen mit zehn Siegen und zwei Un-

entschieden vor dem Verfolger KSK Hallein und 

stiegen ins obere Play Off auf. 
 

Nach der Punkteteilung hatte die Mannschaft nur 

einen 0,5 Tabellenpunkt Vorsprung und noch sechs 

Runden vor sich. Da die Spielerinnen immer ihre 

Leistungen abrufen konnten und keinen Punkt her-

gaben, hatten sie bereits zwei Spiele vor Schluss 

den Sieg in der Tasche. 
 

Bei diesem entscheidenden Match brachen sie, auf 

ihren Heimbahnen in Itzling, alle Rekorde. 
 

Mit ihrer persönlichen Bestleistung von 589 Holz 

holte Elfi Eisl den Einzel-Bahnrekord und mit einer 

geschlossenen Leistung, der anderen Spielerinnen, 

gehörte auch der Mannschafts-Bahnrekord ihnen. 
 

 

(Renate Garneyr, Franziska Schelken, Katharina Wuppin-
ger, Elfi Eisl und Mannschaftsführerin Marianne Herzog) 

Landes-Schülermeisterschaft im Kegeln 
 

Am 14. Mai wurde die 4. Meisterschaft der Schüler 

im Kegeln durchgeführt. Bei diesem Bewerb  

werden 2 x 30 Wurf in die Vollen gespielt. 
 

Als Sieger ging dabei die Mannschaft der Infor-

matik-Hauptschule Eugendorf hervor. 

Die 6 hatten von Beginn an die Nase vorne und 

konnten mit einem Vorsprung von 485 Holz die  

HS Saalfelden Markt 1 und die HS Lehen 2 auf die 

Plätze verweisen. 
 

Am 25. Juni 2012 werden die Kegler der Informatik-

hauptschule Eugendorf, in Lienz (Stmk.) bei den  

Österreichischen Schulmeisterschaften, ihr Können 

unter Beweis stellen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.r. Pessenteiner Ernst (Präsident des Salzburger Sport-
kegelverbandes), Eisl Andreas, Herzog Theresa, Eisl 
Michael, Basic David, Herzog Stefan und Eisl Christoph 

Landesmeisterinnen kommen vom USC Eugendorf 
 

In der Landesmeisterschaft im Einzelbewerb gab es am 12. Mai 2012, auf den Bahnen in Bischofs-

hofen, Gold für Marianne Herzog und Silber für Katharina Wuppinger. 
 

Bei der Landesmeisterschaft im Einzelbewerb der Senioren, ausgetragen in Schwarzach, glänzte 

Gold für Katharina Wuppinger. 
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Wir gratulieren 

Job-Börse 

Österreichische Nachwuchsmeisterschaften 

Am 10. und 11.03.2012 fanden in Rif die Staatsmeisterschaften 

der Nachwuchsklassen statt. 52 österreichische Vereine waren 

mit Ihren Spitzenschwimmern am Start. Natalie Anzinger  

konnte über 100m Freistil eine Bronze-Medaille holen und  

erhielt diese aus der Hand der Olympiamedaillengewinnerin 

und mehrfachen Europameisterin Mirna Jukic. Natalie konnte 

weiters mit zahlreichen persönlichen Bestzeiten ihre Verbesse-

rung deutlich machen und errang auch einen 4., zwei 6. und 

einen 8. Platz. 
 

 

 

Einladungsschwimmen Traun 

Beim international besetzten 10. Einladungsschwimmen des ASKÖ-Traun 

am 23.03.2012 hat Natalie Anzinger bei acht Einzelstarts drei Goldmedail-

len (50m Freistil, 100m Freistil, 50m Schmetterling) und fünf Silbermedail-

len (50m Brust, 50m Rücken, 100m Rücken, 100m Schmetterling, 100m 

Lagen) erzielt. Sie holte sich auch den Pokal der besten Einzelleistung 

des Jahrgangs 2000. 
 

Carina Anzinger zeigte nach viermonatiger, verletzungsbedingter Wett-

kampfpause eine wirklich sehr starke Leistung. Sie konnte einen 5., einen 

6., zwei 7., einen 9. und einen 12. Platz erreichen. 

Reinigungskraft gesucht! 
 

Der Tourismusverband Eugendorf sucht eine  

Reinigungskraft für 4 Stunden wöchentlich.  

Flexible Zeiteinteilung möglich 
 

14 Bezüge á � 173,20 netto 
 

Tourismusverband Eugendorf 

Helene Galler - Geschäftsführung 
Salzburger Straße 7 

A-5301 Eugendorf 

Tel.: +43 (0)6225 8424 

Fax: +43 (0)6225 7773 

info@eugendorf.com 

www.eugendorf.com  



Veranstaltungshinweise 

Juni 2012 
 

22. u. 23.06. Landjugend � �Discoparty� im Altstoffsammelhof 

23.06.  10.00 Uhr: Obst- und Gartenbauverein � Schaugarteneröffnung mit Segnung 

24.06.  09.00 Uhr: Pfarre � Familien Gottesdienst mit 

  anschließenden �Frühschoppen� im Schulinnenhof mit TMK und Heimatverein 

24.06.  09.00 � 16.00 Uhr: Obst- und Gartenbauverein � �Tag der offenen Gartentür�, 

  Schaugarten 

28.06.  19.30 Uhr: Raiffeisenbank Eugendorf � Generalversammlung, Gh. Holznerwirt 

29.06.  EV Kraiwiesen � Schulabschlussfest der VS Kraiwiesen 

30.06.  15.00 Uhr: Obst- und Gartenbauverein � Wildkräuterkunde für Erwachsene, Schaugarten 
 

Juli 2012 
 

01.07.  Kirtag in Schwaighofen � Gh. Schwaighofwirt 

02.07.  Nachkirtag in Schwaighofen � ab 16.00 Uhr mit Musik � Gh. Schwaighofwirt 

05.07.  Elternverein Schwaighofen � Schulabschlussfest der VS Schwaighofen 

08. 07.  Kirtag in Eugendorf 

08.07.  Kunstpunkt Eugendorf � Tag der offenen Tür im Atelier im Kellergeschoss des MZH 

09.07.  Nachkirtag in Eugendorf 

15.07.  Trachtenmusikkapelle und Jägerschaft � �Gartenfest� beim Gschirnwirt 

  10.00 Uhr: Feldmesse bei der Gschirnlinde (nur bei Schönwetter) 

30.07  20.00 Uhr: Straßentheater beim Feuerwehrhaus 

 

August 2012 
 

18. u. 19.08. Modellflugclub Salzburg � 47. Etrich Pokal � Intern. Motorkunstflug u. Worldcup,  

 Modellplugplatz Kraiwiesen 
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Kirtag in Schwaighofen 

Herzliche Einladung 
zu unserem alljährlichen 

 

Schwaighofn´er  

Kirtag & Nachkirtag 
 

am 1. und 2. Juli 2012 
 

Um Tischreservierung wird gebeten! 

(Montag ab 16.00 Uhr geöffnet, 

ab 19.00 Uhr musikalische Unterhaltung!) 

 

Familie 

Schmiedbauer 

 

Schwaighofenstraße 20 

5301 Eugendorf 

Tel: 06221/77 33   Fax: 06221/81 13 30 

e-mail: berggasthof@schwaighofwirt.at 

Homepage: www.schwaighofwirt.at 

 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 


